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Der Weltwirtschaftliche Preis wird 
vom Institut für Weltwirtschaft 
seit 2005 in enger Zusammenar-
beit mit der Landeshauptstadt 
Kiel und der Industrie- und Han-
delskammer Schleswig-Holstein 
jährlich an je einen Vertreter bzw. 
eine Vertreterin der Politik, der 
Wirtschaftswissenschaft und der 
Wirtschaft verliehen.

Die Preisträger sind herausra-
gende Persönlichkeiten, die ei-
nen besonderen Beitrag zu einer 
Gesellschaft geleistet haben, die 
auf Eigenverantwortung basiert 
und die ihre Mitglieder zu sozial 
verantwortungsvollem Handeln 
anregt. 

Durch die Würdigung der Preisträ-
ger werben wir für eine marktwirt-
schaftliche Ordnung, die sowohl 
die Effizienz als auch den sozialen 
Ausgleich befördert.

Der Weltwirtschaftliche Preis 
versteht sich als kreative Stimme 
in der öffentlichen Debatte um die 
Zukunft der Weltwirtschaft.

Kreativität. Der Preis soll einen 
Anstoß geben, die großen welt-
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen durch kreative Problemlö-
sungen zu bewältigen.

Chance. Die Globalisierung bietet 
die Chance, den Wohlstand der 
Menschen in einer marktwirt-
schaftlichen Ordnung zu sichern.

Eigenverantwortung. Im Mittel-
punkt der Auseinandersetzung 
mit der globalisierten Weltwirt-
schaft stehen die ökonomischen 
Anreize. Richtig gesetzte Anreize 
stärken das eigenverantwortliche 
Handeln des Einzelnen und erhö-
hen die Attraktivität der Arbeit, 
der Bildung, der Ersparnis und der 
Investition.

Dialog. Um marktwirtschaftliche 
Effizienz mit sozialer Verantwor-
tung zu verbinden, bedarf es 
eines intensiven Dialogs zwischen 
Wirtschaftswissenschaft, Politik 
und Unternehmen.

Motivation
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Bundeskanzler a.D. der Bun-
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Verwaltungsgesellschaft und 
stellvertretende Vorsitzende 
der Bertelsmann Stiftung

(Preisträgerin 2010)
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